
gen, der Erhöhung der Zahl der Kindergarten- , 
und Kinderkrippenplätze. Schließlich gehört 
dazu auch eine bessere Qualität der Verwal­
tungsarbeit.
Das alles besagt nichts anderes, als daß die In- | 
tensivierung der Produktion in Industrie und 
Landwirtschaft durch sozialistische Rationali­
sierung untrennbar mit der Verbesserung der 
Arbeits- und Lebensbedingungen der Werktä- i 
tigen verbunden ist. Es ist ein starker Anstoß 
zu höheren Leistungen, wenn jeder die Resul­
tate seiner Arbeit nicht erst übermorgen, son­
dern schon heute und morgen im eigenen All­
tag wiederfindet.

Genossen unterstützen Arbeit 
der Volksvertretungen
Es liegen bereits gute Erfahrungen des ver­
stärkten Parteieinflusses auf die Arbeit der 
Volksvertretungen vor. Beispielsweise wird in 
Rostock über alle grundlegenden Fragen der 
Entwicklung der Stadt in der Kreisleitung der 
SED oder im Sekretariat beraten. Sie geben 
den staatlichen Organen Hilfe für die Ausar­
beitung langfristiger Konzeptionen zur Durch­
führung der Hauptaufgabe. Diese betreffen die 
Verbesserung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen und nicht zuletzt auch die Entwicklung 
des geistig-kulturellen Lebens.
Die Genossen der Bezirks- und der Kreislei- ; 
tung unserer Partei in Rostock kommen dabei 
ihrer Verantwortung nach, die Genossen im 
Staatsapparat durch klare Orientierung auf zu 
behandelnde Schwerpunkte zu befähigen, aus 
eigener Initiative und mit Verantwortungsbe- j 
wußtsein zu handeln.
Die Verantwortung für diese vorausschauende 
Arbeit trägt der Genosse Oberbürgermeister. Er 
unterbreitet dazu dem Sekretariat der Kreis­
leitung Vorschläge. Nach Beratung und Ent­
scheidung im Sekretariat werden die Konzep­
tionen in Parteigruppenberatungen und Mit­
gliederversammlungen sowohl der örtlichen 
Organe als auch der anderen Grundorganisa­
tionen der Stadt erläutert. Das Sekretariat der 
Kreisleitung unterbreitet für jeweils ein Jahr 
Vorschläge, welche Grundprobleme dazu in der 
Stadtverordnetenversammlung diskutiert wer­
den sollten.
Auf der Grundlage eines umfassenden Maß­
nahmeplanes hat auch die Kreisleitung Löbau 
die nächsten Aufgaben zur Verbesserung der 
politischen Führung der Volksvertretungen und 
ihrer Organe festgelegt. Wirksamkeit, Autori­
tät und Aktivität der Volksvertretungen hängen 
in hohem Maße davon ab, wie es die gesamte 
Kreisparteiorganisation versteht, ihnen bei 
der Gewinnung der Massen zu helfen, dabei

ihre Tatkraft und Initiative ständig zu erhö­
hen. Geht es doch darum, die staatliche Lei­
tungstätigkeit zu vervollkommnen.
Im März fanden beispielsweise in allen Orten 
des Kreises Gesamtmitgliederversammlungen 
oder Ortsparteiaktivtagungen statt. In ihnen 
wurden die Aufgaben der Partei zur weiteren 
Festigung und Stärkung der örtlichen Organe 
der Staatsmacht beraten. Den Leitungen der 
Grundorganisationen der Betriebe der Indu­
strie und der Landwirtschaft sowie der Insti­
tutionen wurde nahegelegt, zweimal im Jahr 
die Arbeit der Abgeordneten einzuschätzen. 
Auch den Genossen im FDGB, in der FDJ, im 
DFD und im Kulturbund wurde empfohlen, in 
ihren Organisationen stärker als bisher auf die 
Abgeordnetentätigkeit einzuwirken.
Die Kreisleitung Merseburg wiederum gab vor 
allem den Grundorganisationen in den Großbe­
trieben wirksame Unterstützung bei der Arbeit 
mit den Abgeordneten. Das entspricht der 
Orientierung des Gesetzes, die Autorität der 
Abgeordneten in den Betrieben zu stärken, ihre 
politische Einflußnahme in den Betrieben zu 
erhöhen. Das zu erreichen verlangte, die Rolle 
der Abgeordneten als Vertreter der Arbeiter­
klasse bewußtzumachen und ihre Autorität 
durch ständige Unterstützung zu erhöhen. Das 
war ein ideologisches Problem, das durch das 
politische Auftreten der Abgeordneten und be­
harrliche Überzeugungsarbeit der Parteiorgani­
sationen geklärt werden mußte.
Seit zwei Jahren schon beruft zum Beispiel der 
Direktor des VEB Mineralölwerk Lützgendorf 
regelmäßig Zusammenkünfte mit den Abgeord­
neten ein. Die Betriebsparteiorganisation des 
Mineralölwerkes faßte nunmehr den Beschluß, 
den im Betrieb tätigen Abgeordneten generell 
größere Unterstützung zu geben. Sie nahm dar­
auf Einfluß, daß diesen sowohl politisch-ideolo^- 
giseh als auch organisatorisch Bedingungen 
geschaffen werden, damit sie ihre Aufgaben als 
Volksvertreter künftig noch besser lösen kön­
nen.
Die Betriebsleitung wird einmal im Quartal 
ein Informationsgespräch mit den Abgeordne­
ten durchführen, das gleichzeitig als Erfah­
rungsaustausch dient. Bei notwendigen Ver­
handlungen und Konsultationen von Vertre­
tern des Betriebes mit den örtlichen Volksver­
tretungen werden die Abgeordneten der jewei­
ligen Gemeinde stets hinzugezogen, so zum Bei­
spiel bei der Vorbereitung des Abschlusses von 
Kommunalverträgen. Die im Betrieb tätigen 
Kreistagsabgeordneten erhalten die Möglich­
keit, zu bestimmten Zeiten Sprechstunden für 
die Betriebsangehörigen durchzuführen. Die 
gesellschaftliche Tätigkeit der Abgeordneten
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